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Die Deutſche Ausſtellung in Berlin
Es war ein ſchöner Plan in Berlin eine allgemeine Welt

gusſtellung zu veranſtalten und es giebt trotz Caprivi und
Bamberger zahlreiche Leute von Sachkenntniß die der Ueber
zeugung huldigen das Unternehmen wäre wenn es einmal be

gonnen wurde auch mit glänzendem Erfolge durchgeführt
worden Freilich gerade in der jüngſten Zeit hat man an
geſichts der Maßnahme gegen die berliner Kaffeehäuſer aus

gerufen Und da ſoll Berlin eine Weltausſtellung veranſtalten
ewiß iſt noch vielfach ein kleinſtädtiſcher Geiſt im öffentlichen

Leben der Reichshauptſtadt wenn auch nicht auf Seiten der
Mehrheit des Bürgerthums und ſeiner Selbſtverwaltung zu
bemerken Aber wie der Menſch ſo wächſt auch die Verwal
tung mit den größeren Zwecken Doch es iſt müßig heute
noch um die Weltausſtellung zu rechten da ſie auf abſehbare

Prr aufgegeben iſt Ob freilich jene leitenden Kreiſe die der
erliner Weltausſtellung abgeneigt waren um ſo lebhafter

aber die Betheiligung an der Weltausſtellung in Chicago be
trieben jetzt angeſichts des Verlaufs der colnmbiſchen Aus
ſtellung beſondere Befriedigung finden werden das bleibe
dahingeſtellt trotz der amtlichen Bekanntmachungen daß der

Beſuch von Chicago gar nicht ſo elend geweſen ſei wie viel
fach verlagutete Jedenfalls wird man heute bereits erkennen
daß die Mittel die für die Beſchickung von Chicago auf
gewendet wurden mit mindeſtens gleichem Erfolge in Deutſch
land hätten verwendet werden können

Die Berliner Weltausſtellung iſt todt es lebe die deutſche
Gewerbeausſtellung Jm Jahre 1879 fand in Berlin jene
Gewerbeausſtellung ſtatt die der Reichshauptſtadt den Aus
ſtellungspark am Lehrter Bahnhof beſcheert hat Das Unter
nehmen war einzig und allein aus der Jnitigtive einzelner
tüchtiger Gewerbetreibender hervorgegangen es faud lebhaften
Anklang in den induſtriellen Kreiſen es erzielte einen geradezu
epochemachenden Erfolg und zwar ſowohl in finanzieller wie
in kultureller Hinſicht Ausſtellungen ſind nicht lediglich oder
vorzugsweiſe Spekulationsgeſchäfte Wo ſie aus eigennütziger
Spekulation hervorgehen da mißglücken ſie nur zu häuſig
Aber ſie haben eine große Bedeutung für den Fortſchritt in
Gewerbe Kunſt Handel Sie zeigen durch die vergleichende
Darſtellung der gegenwärtigen Leiſtungen der nationalen
Arbeit ſowohl den Unternehmern wie den Arbeitern wo Ver
beſſerungen möglich und nöthig ſind und ſie heben den Ge
ſchmack der Käufer indem ſie ihnen die thunlichſt vollendeten
Gegenſtände anſchaulich vor Augen führen Darin beruht die
große Bedeutung die die erſte Weltausſtellung in London
gehabt hat Aber ſoweit iſt die Zeit der Ausſtellungen noch
durchaus nicht vorüber daß nicht ähnliche Veranſtaltungen in

e ßerem oder geringerem Rahmen wiederum alle an den
rzeugniſſen der Jnduſtrie und der Kunſt betheiligten Kreiſeeiſtig und wirthſchaftlich zu fördern vermöchten Daß daneben

Ausſtellungen auch Gelegenheit zur Auknüpfung neuer
andelsbeziehungen und Erweiterung des Abſatzes ins
ſondere des Exportes beitragen alſo das geſammte Wirth

ſchaftsleben anregen daß ſie den Fremdenverkehr heben und
wie man gemeinhin trivial ſagt Geld unter die Leute
bringen daß ſie die Einnahmen der Eiſenbahnen der Gaſt
häuſer der Wechſelſtuben ſteigern das alles ſind angenehme
Nebenwirkungen ohne daß ſie den Hauptzweck der Ausſtellungen
erſchöpfen

Was iſt nun natürlicher als daß nach der Vereitelung des
Planes der Weltausſtellung der Gedanke an die Verauſtaltung
einer deutſchen Ausſtellung auftanchte In einzelnen Gutachten

wie beiſpielsweiſe demjenigen des Osnabrücker Generaldirektors
Haarmann war unter Verwerfung der Weltausſtellungsidee
lebhaft für eine große nationale deutſche Ausſtellung Propa
ganda gemacht Jedenfalls hat die Beſchränkung des Unter
nehmens auf einen mäßigeren Umfang den Vortheil daß es
früher zur Ausführung gebracht werden und daß auch auf die
werkthätige Betheiligung der Regierung nöthigenfalls verzichtet
werden kann Die Gewerbeausſtellung die zwar in Berlin
abgehalten keineswegs aber eine berliner Ausſtellung ſein wird
da ſchon jetzt über 4000 Theilnehmer aus allen Gegenden des
Reiches angemeldet ſind findet im Jahre 1896 ſtatt alſo noch
vier Jahre vor der franzöſiſchen Weltausſtellung Ein Garantie
fonds in der Höhe von vielen Millionen iſt bereits feſt gezeichnet
worden und an der eigentlichen Leitung des Unternehmens
haben die erſten Koryphäen von Handel Gewerbe Kunſt und
hervorragende Beamte des Staates und des Reiches Antheil
Unter dieſen Umſtänden iſt an dem Zuſtandekommen der Ge
werbeausſtellung von 1896 platterdings nicht zu zweifeln Um
ſo verwunderlicher freilich muß der jüngſte Beſchluß des ber
liner Magiſtrates erſcheinen einſtweilen jede Theilnahme an
dem Unternehmen zurückzuweiſen Nicht nur hinſichtlich derPlatzfrage hat ſich der e völlig ablehnend verhalten

ſondern auch hinſichtlich der Entſendung von Delegirten in den
Ausſchuß und der Theilnahme an dem Garantiefonds Jndeſſen
ſind die Beſchlüſſe des Magiſtrates noch nicht als endgiltige
anzuſehen es ſteht vielmehr zu erwarten daß einerſeits auf
Anregung der Stadtverordnetenverſammlung und andererſeits
auf Jntervention des gegenwärtig auf Urlaub befindlichen Ober
bürgermeiſters Zelle ein Weg gefunden werde auf dem die
ſtädtiſchen Behörden von Berlin jedenfalls in unzweideutiger
Weiſe ihre lebhafte Sympathie für das Zuſtandekommen des
Unternehmens ausdrücken Jnzwiſchen wird es gut ſein wenn
nirgends der geringſte Zweifel an dieſem Ausgange aufkommt
denn die Vorbereitungen für die Betheiligung an einer großen
Ausſtellung erfordern in manchen Betrieben oder in den Ate
liers mancher Künſtler recht lange Zeit und es wäre traurig
wenn tüchtige Kräfte brach liegen blieben in der irrthümlichen
Meinung daß ja die deutſche Gewerbeausſtellung in Berlin
doch nicht zuſtande kommen werde Sie wird zuſtande kom
men und ſie wird des ſind wir gewiß mit einem noch weit

e es Erfolg gbſchließen als ihre Vorgängerin vom
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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 26 Sept Wie aus Wien gemeldet wird hieltKaiſer Wilhelm heute im Lainzer Thiergarten eine
Jagd ab welche bis 1 Uhr dauerte und wobei 6 Hirſche und
mehrere Stücke Schwarzwild geſchoſſen wurden Nach der Rück
kehr nach Schönbrunn begab ſich der Kaiſer in der Uniform
ſeines öſterreichiſchen Huſaren Regiments zum Hof Diner an
welchem Kaiſer Franz Joſef der Botſchafter Prinz Reuß die
Mitglieder der deutſchen Votſchaft das Gefolge des deutſchen
Kaiſers der Miniſterpräſident Graf Taaffe der Miniſter des
Auswärtigen Graf Kalnoky der Chef des Generalſtabes Frhr
v Veck die Ehrenkavaliere und die Spitzen der Hofämter kheil
nahmen Um 3 Uhr begaben ſich die Majeſtäten gemeinſchaft
lich zu Wagen nach dem Nordbahnhof woſelbſt der Bot
ſchafter Prinz Reuß die Mitglieder der deutſchen Votſchaft
der württembergiſche Geſandte v Varnbüler und der deutſche
Vicekonſul v Vivenot ſich bereits eingefünden hatten Jhre Maj
der Kaiſer Wilhelm und der Kaiſer Franz Je hielten Cercle
worauf nach überaus huldvoller Verabſchiedung des deutſchen

dem Kaiſer Wilhelm von dem Kaiſer Franz Joſef durch herzliche
Umarmung und wiederholten Händedruck ſich verabſchiedet hatte
beſtieg der deutſche Kaiſer den Waggon und verweilte bis zum
Abgange des Zuges im Geſpräch mit dem Kaiſer Franz Joſef
Als der Zug ſich in Zywegung es ief der deutſche Kaiſer
dem Kaiſer Franz Joſef zu Auf Wiederſehen Nach Abgang
des Zuges richtete Kaiſer Fran Joſef eine Anſprache an den
deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß indem er demſelben die
Hand reichte Hierauf kehrte der Kaiſer Franz Joſef nach Schön
brunn zurück

Der König von Sachſen und Prinz Leopold von
Bayern ſind am Montag um 12 Uhr nachts in Viſegrad
eingetroffen und begaben ſich um 3 Uhr re t die Pürſche
Dienstag abends gegen 9 Uhr begab ſich der König von Sachſennach Keszthely zum Beſuche der Familie des Grafen Taſſilo
Feſtetics Prinz Leopold von Bayern verbleibt bis Freitag inViſegrad zur Jagd

Jnformationen
R Verlin 26 Sept Die Berl Polit Nachr haben

kürzlich in einer ſo auffälligen Weiſe einer Strafvorſchrift
gegen den Verrath von Geſchäfts und Fabrik
geheimniſſen das Wort geredet daß man bei den engen
Beziehungen des Organs zu Regierungskreiſen ſofort auf dieVermuthung kommen durfte daß jene Auslaſſungen nur ein

vorbereitender Hinweis auf augenblicklich im Gange befindliche
geſetzgeberiſche Arbeiten ſeien Dieſe Vermuthung dürfte ſich
beſtätigen Wie wir erfahren iſt bereits vor mehreren Jahren
im Anſchluß an die Verhandlungen des 19 deutſchen Juriſten
tages nach dem Vorſchlage des dortigen Referenten jetzigen
Reichsgerichtsraths D Olshauſen im Reichsjuſtizamte eine
Novelle zum Reichsftrafgeſetzbuch ausgearbeitet worden die
Angeſtellte und Arbeiter in Fabriken ſowie in kaufmänniſchen
und anderen Betrieben mit erheblicher Strafe bedroht wenn
ſie unbefugt Geſchäfts oder Fabrikgeheimniſſe verrathen mit
der gleichen Strafe auch diejenigen belegt die ſie zu dem Ver
rath anleiten Die Novelle die als Ergänzung des 22 Ab
ſchnittes des Strafgeſetzbuchs Betrug und Untreue gedacht
hinter dem S 266 dort Platz finden ſollte iſt jedoch driuglicherer
Vorlagen wegen zurückgeſtellt worden und ſeitdem nicht wieder zum
Vorſchein gekommen Es iſt nun wie ich erfahre nicht aus
geſchloſſen daß der damalige Entwurf in nicht weſentlich ver
änderter Geſtalt bereits in nächſter Zeit dem Bundesrathe als Vorlage zugehen wird So ſehr wir auch anerkennen müſſen daß die

Verletzung ſolcher Geheimniſſe ſowohl vom geſchäftlichen wie
vom ſittlichen Standpunkte höchſt verwerflich erſcheint ſo darf
niemand überſehen daß eine Strafvorſchrift in ſo allgemeinerFaſſung wie der obigen das Geſchäftsleben in gefährichſter

Weiſe alteriren und eine Fülle von unbegründeten Straf
anzeigen hervorrufen mußte Es iſt ein bedenklicher Hang der
modernen deutſchen Geſetzgebung allen Schäden auf wirth
ſchaftlichem Gebiete mit dem Strafgeſetzbuche entgegentreten zu
wollen Die franzöſiſche u und Rechtſprechung
zeigt wie man auf civilrechtlichem Wege der concurrence
deloyale, denn nichts anderes als ein Ausfluß dieſer iſt der
Verrath von Geſchäfts und Fabrikgeheimniſſen die Wurzeln
abzuſchneiden vermag ohne dabei Polizei und Staatsauwalt
zu Hilfe rufen zu müſſen Will man aber eine Strafvorſchrift
eingeführt wiſſen ſo wird man zunächſt und vor allem eine
klar umgrenzte präciſe Faſſung fordern aus der man genau
herausleſen kann was der Richter unter den dehnbaren Be
griffen Geheimniß oder Verrath verſtehen ſoll Die
Strafbarkeit des Mißbrauches des Geſchäfts und Fabrik
geheimniſſes wird ferner dahin werden müſſen daß
ſie nur hinſichtlich der während des AnſtellungsverhältniſſesKaiſers von den Ehrenkavalieren und dem Gefolge des Kaiſers

Franz Joſef die Majeſtäten auf den Perron hinaustraten Nach begangenen Handlungen eintreten kann deny nur ſo lange

Die Frauenfrage in Deutſchland

Von Guſtav Dahms
Die Frauenfrage deren Bedeutung früher nur von wenigen

exleuchteten Geiſtern verſtanden und gewürdigt wurde iſt heute
durch die bitterſte Noth längſt zu einer brennenden Zeitfrage
geworden und es iſt zweifellos nicht eher wird ſie wieder von

der Tagesordnung verſchwinden als bis dieſe Noth ſoweit es
überhaupt möglich beſeitigt ſein wird

Die Zahl der ledigen Frauen iſt bei uns von Jahr zu Jahr
in faſt beängſtigender Weiſe gewachſen Ueberwiegt das
weibliche Geſchlecht heute bereits der Zahl nach das männliche
in erheblichem Maße nach der letzten Volkszählung um rund
eine Million ſo wird die Zahl der unverheiratheten Frauen
darüber hinaus ſich in demſelben Grade ſteigern in welchem
auf Seiten der Männer durch die geſteigerten Anforderungen
an die Erhaltung eines r eine Zunahme der
Eheſcheu bewirkt wird Es giebt nach jener Volkszählungs
ſtatiſtik dreimal ſo viele Wittwen in Dentſchland als

Wittwer und die ledigen Frauen und Mädchen welche unter
den heutigen Verhältniſſen nicht zur Erfüllung ihres natur
gemäßen Berufes als Gattin und Mutter gelangen machen
etwa dreißig Prozent alſo nahezu den dritten Theil der
geſammten dem Kindesalter entwachſenen weiblichen Bevölke
Fung aus mit anderen Worten nicht weniger als fünf
Millionen Perſonen weiblichen Geſchlechtes müſſen

zur Zeit in Deutſchland unverheirathet bleiben
Wer eine Ahnung von der Größe des Elends hat das ſich
inter dieſen Zahlen verbirgt der wird den Ernſt der Frauen

vewegung begreifen und ſich hüten die einſt ſo beliebten

Gegenüber den wohſfeilen Scherzen mit denen i iTagesblättern ein ſo hochwichtiger Gegenſtand wie die n a
frage in Deutſchland noch immer n gemacht u her
urtheilt werden ſoll halten wir es an der Zeit in dieſer Frage
Snen ernſthaften Beobachler der gründlich und vorurUrtheilt zu Worte kommen zu laſſen mnch an vreg eher

ſein müßte weil es ihr an der nöthigen Erkenntniß

ſo erze über die verkehrte Welt der Emancipation zu wieder
olen

Die Frauenbewegung unſerer Zeit iſt ſomit nicht nur eine
ſehr ernſte Angelegenheit ſie iſt im vollſten Sinne des Wortes
eine Kulturfrage die nachgerade jeden denkenden Mann be
ſchäftigen und von Staat und Geſellſchaft Beachtung fordern
muß Man verbanne endlich die üblichen läppiſchen Verdäch
tigungen der Bewegung die Frauen verlangen keinerlei
Gleichſtellung mit den Männern aber ſie fühlen die Kraft
in ſich aus der ſchweren Bedrängniß der Zeit einen Ausweg
ſich ſelber zu bahnen und fordern lediglich das Recht von
dieſer ihrer Kraft Gebrauch machen zu dürfen Wird ihnen
dies Recht zugeſtanden dann darf ihnen folgerichtig auch jenes
nicht vorenthalten werden ihre Kräfte an ſtgatlich gewähr
leiſteten Bildungsmitteln zu ſchulen

Bisher ſtanden den Frauen nur wenige praktiſche Berufe
offen während die geiſtigen ausſchließlich den Männern vor
behalten waren Beſitzen die Frauen aber Geiſt ſo muß es
unbillig erſcheinen ihnen die geiſtige Ausbildung zu verſagenund ſie durch den Hinweis auf einige untergeordnete weib

liche Erwerbszweige noch länger gewiſſermaßen zu Menſchen
weiter Klaſſe zu degradiren Ein vernünftiger Menſch wirdFreilich von keiner nothwendigen und nützlichen Beſchäftigung

ering denken trotzdem wird es ihm unbillig ja ungerecht
dünken daß man eine Frau die ſich auf geiſtigem Arbeits

en vent en kann von ſolcher Bethätigung ſyſtematiſchabhält n Wahrheit aber giebt es kein Wiſſensgebiet das

der Frau aus irgend welchem Grunde unbedingt e
ig

fehlt An das Märchen von der Jnferiorität des weiblichen
e glaubt ja doch wohl kein Verſtändiger mehr es
giebt vielmehr recht viele Menſchen die eher das gehen
vermuthen und die Frauen im Durchſchnitt überhaupt für
klüger halten als die Männer wenngleich die Frauen bisher
wenigſtens in Deutſchland auf dem Gebiete des geiſtigen Lebens
begreiflicherweiſe noch nicht viel dem Manne Ebenbürtiges

bald ZieglerStraßburg welche heute ſchon als Schrift
ſtellerinnen und Gelehrte auf induſtriellem Gebiete oder wo
ſonſt immer Hervorragendes geleiſtet haben weit mehr gethan
als die mit ihnen anf gleiches Niveau zu ſtellenden Männer
weil ſie erſt Hinderniſſe bewältigen mußten die für dieſe nicht
exiſtirten ſich Wege zu ebnen hatten wo für dieſe der Zugang
offen und die Straße gebahnt war

Neben dieſer bedauerlichen und aus mancherlei Gründen be
denklichen Erwerbseinſchränkung der unverheiratheten bietet auch
die Stellung der verheiratheten Frau bei uns mit Recht
Grund zur Klage Während in England in Amerika in
Rußland u ſ w die Frau ceivilrechtlich dem Manne
längſt gleich geſtellt iſt herrſcht in Deutſchland noch
immer eine beklagenswerthe Unſicherheit und Rechtloſigkeit der
Mann kann über das Einkommen der Ehefrau in weiteſtem
Umfange auch über ihr Eigenthum verfügen er allein hat über
die gemeinſame Lebensführung und über die Kinder zu ent
ſcheiden Das Streben der Frauen nach Erweiterung ihrer
Erwerbsfähigkeit ſowie nach r ung einzelner auf wiſſen
ſchaftlicher Vorbildung beruhender Berufe ſteht zur Zeit auf
der Tagesordnung der Nation und konſequenterweiſe auch auf
der Tagesordnung des Volksvertretungen Die zweite Kammer
in Baden hat dahingehende Petitionen bereits durchaus
günſtig und re aufgenommen in Württem

erg wo eine Studentin vor kurzem an der Landesuniverſität
Aufnahme und nebenbei bemerkt von den Zuhörern im Kolleg
takt und rückſichtsvollſte Behandlung gefunden hat beſchäftigte

ſich der Landtag ebenfalls eingehend mit dieſer Frage im
Großherzogthum Heſſen hat die Kammer in An
betracht der großen Zahl

n na

ter
t

licher Berufe für die Frauen wie derjen und
der er für wünſchens werth erklärt ebenſo hat das
a ſche Abgeordnetenhaus ſich zu den Petitionen

Allgemeinen deutſchen Frauenvereins in Leipzig und des
leiſten konnten Die einzelnen Frauen, ſagt Prof Theo Vereins Frauenbildungsreform in Weimar neuerdings ſehr

de des Werlceeen ue unbemittelter e irnthe
für gerechtfertigt die Erſchließung einzelnerne
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Der Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer
und Fürſt Bismarck

In der heutigen Morgen be konnten wir bereits den
Wortlaut der vielkeſprochenen Depeſchen welche zwiſchen dem
Kaiſer und dem Fürſten Bismarck ausgetauſcht ſind mit

ilen Es iſt ſehr erfreulich daß die Veröffentlichung endlichS te Einmal wird dte den el meiſt falſchen
Verſionen über den Jnhalt der Depeſchen ein Ziel geſetzt und

ſodann n alle welche ein aufrichtiges freudiges Intereſſe
an der nlichen Annäherung zwiſchen dem Monarchen und
inem Kanzler haben und das iſt wohl nahezu
s geſaminte deutſche Volk zu ihrer großen Genugthuung

daß die Annäherung von beiden Seiten in einer ſo überaus
lichen Weiſe erfolgt iſt daß man von einer vollen Ver

Fang ſchon jetzt ſprechen darf und daß letztere auch durch
h eine Begegnung und des i demnächſtr e g erhärtet werden wird über die Er

e r wer irdkrankun Biere über welche neuerdings ein wahrer
Schwall von Lesarten umzugehen begann ſind wir nun im
Reinen das Leiden war nervöſer Art unb alle Meldungen
von einer Lungenentzündung und einem Schlaganfall ſind nun
mehr ſnfatis rücſ die Annäherung zwiſchen dem Kaiſer
und Bismarck politiſche Konſequenzen haben werde glaubenwir nach wie vor nicht An die Rückkehr ins Amt
denkt gewiß Fürſt Bismarck nicht im entfernteſten und
für Hintertreppenpolitik iſt ſein grader Charakter und ſeine

oße Vergangenheit ein unüberſteigliches Hinderniß Es hieße
e Achtung die man unſerem großen nationalen Staats

manne r det verletzen wenn man von ihm vorausſetzen
wollte daß er ſich in unbernfener und verſteckter Weiſe in die
Berathung der Krone einzumiſchen verſuchen könne Dagegen
ſind politiſche Situationen nicht undenkbar in welchen es
unſeren jetzigen Staatslenkern von Werth ſein könnte den Rath
des Mitbegründers des Reiches zu hören und man wird und
darf allgemein froh darüber ſein daß einem ſolchen Appellan den Patriotlemns und das Genie des Altreichskanzlers

nun keine Hinderniſſe mehr entgegenſtehen

Zu den deutſchruſſiſchen Verhandlungen
Jm Reichsamte des Jnnern fand am Dienstag vormittag

eine Beſprechung der an den Verhandlungen über den deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrag betheiligten Reſſortchefs und
Beamten des Reiches und Preußens ſtatt Bei den
Verhandlungen ſelbſt wird der Staatsſekretär des Reichsamts
des Jnnern Staatsminiſter v Bötticher den Vorſitz führen
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß über die Verhandlungen des Zoll
beiraths ſowohl wie über die eigentlichen Verhandlungen der
Kommiſſare Geheimhaltung proklamirt werden wird Die
ruſſiſchen Delegirten zur Zoll Konferenz ſind am Diens
tag mittag von Petersburg nach Berlin abgereiſt Jn

r heftiger Weiſe ſpricht ſich gegen einen deutſchruſſiſchenandelsvertrag in der Kreu 34 nochmals eine land
wirthſchaftliche Stimme aus Hannover aus Nachdem zum
ſo und ſo vielten male behauptet iſt daß ein ſolcher Handels
vertrag das Ende der Landwirthſchaft ſein würde heißt es
zum Schluſſe

Alle dieſe Erörternngen werden ja an den Anſichten der
maßgebenden Kreiſe nichts ändern ſt wenn viele Tauſende
von Grundbeſitzern und Pächtern im Wege der Zwangs
vollſtreckung von Haus und Hof vertrieben ſind wenn die Land
bevölkerung bei den Wahlen in erbitterter Oppoſition gegen die
Regierung ſteht wenn eine Umſumme monarchiſchen Kapitals
wie es in Jahrzehnten nicht wiedergewonnen werden kann zer
ſtört iſt wenn durch Hannover Heſſen Süddeutſchland der
Partikularismus wie der Sturmwind über die Fluren brauſt
dann wird vielleicht manchem Berather der Krone der Gedanke
kommen ob es wohlgethan war die Landwirthſchaft in ihren
n egdvelten zu erſchüttern Dann aber wird es heißen Zu
pät

Selbſt die KreuzZtg muß zugeben daß es zum Theil
ſtarke Ausdrücke ſind die hier gebraucht werden Aber andere

ihr zugegangene ar ſchlügen einen noch viel lebhafteren
Ton an Dann ſagt die KreuzZtg weiter An maßgebender
Stelle möge man dieſe Stimmen der landwirthſchaftlichen

Dagegen kann es Kreiſe wohl beachten den
rierntes und Erfahrenes nach Rußland kein Gehör ſo wird eine dauernde Verbitternng und

iner Stellung zur Verwerthung zu bringen Entfremdung weiter Kreiſe welche bisher die zuverläſſigſte
r Bruch der Geheimhaltung bereits zur Stütze der

Finden ſie bei den Verhandlungen mit

egierungen waren die Folge ſein Unter dieſem
Geſichtpunkte gewinnt die Frage des deutſchruſſiſchen Handels
vertrages neben der wirthſchaftlichen eine eminent politiſche
Bedentung Wir W daß es um die Regierung und
um den Gang der Politik in Preußen viel beſſer beſtellt ſein
wird wenn ſie ſich der Kreuzzeitungs, Stützen erſt einmal
nicht mehr zu erfreuen hat

Zu den Reichsſtener Projekten
Ueber die Tabakfabrikatſteuer hören die Berl Pol

Nachr noch daß insbeſondere Vorſorge getroffen iſt daß die
kleinen Betriebe durch die Steuer weder bedrückt noch in ihrer
freien Bewegung infolge läſtiger Kontrolle gehemmt werdenEs ſoll änlich in der Abſicht liegen die Steuer für die
kleinen Tabak und Cigarrenprodnzenten zu pauſchaliren
auf Grund des aus deren Büchern ermittelten jährlichen
Fabrikationsquantums

Antiſemitiſches
Die deutſche Reformpartei hielt am Sonntag in

Marburg einen Parteitag ab auf dem Dr Böckel über
Parteidisciplin und S ſprach und die unbedingte
Unterordnung unter die Oberleitung als Prinzip aufſtellte
Böckel erklärte die Reformpartei wolle eine Beſſerung der Ver

ältniſſe des Mittelſtandes und faſſe daher die Judenfrage nur
im Rahmen der ſozialen Frage an ohne ſie als Steckenpferd
u reiten Ein Zuſammengehen mit den er e
ie nur eine Spielart der Konſervativen ſeien ſei Weg oſſen

ebenſo mit den DeutſchSozialen Eine größere Debatte fand
ſtatt über einen Antrag des magdeburger Reformvereins ſich
künftig in Wort und Schrift aller Angriffe auf die übrigen
Abgeordneten d h Abgeordnete der anderen antiſemitiſchen
Richtungen zu enthalten Abg Zimmermann wandte
ſich gegen dieſen Antrag das Verhalten der deutſch ſozialen
Partei fordere zur Abwehr auf und mache ein ferneres Zuſam
mengehen unmöglich Man dürfe ſich nicht vor den Karren
aller Parteien ſpannen laſſen ſondern müſſe eine ſelbſtändige
Partei bilden und dürfe mit den alten Parteien nur auf dem
Boden der Gleichberechtigung verhandeln Redner war auch

egen ein Zuſammengehen mit der antiſemitiſchen Vereinigung
ür Norddentſchland weil nach den ihm zugegangenen Jnformationen dort ein Zuſammengehen ſöwoh mit den Deutſch

Sozialen wie auch mit Dr Böckel oder Zimmermann zurück
ewieſen worden ſei Gaſtwirth Bodek Berlin forderte im
nſchluß an letztere Mittheilung den Vorſtand der Reform

partei auf nicht ohne weiteres Berlin der Antiſemitiſchen
Vereinigung für Norddeutſchland zu überlaſſen v Moſch
Berlin erklärte darauf die antiſemitiſche Vereinigung ſtehe im
allgemeinen auf dem Boden der Reformpartei man möge den
Dingen in Berlin ihre naturgemäße Entwickelung und der
Vereinigung das Arbeitsfeld in Norddeutſchland laſſen Wer
ner Berlin erklärte dazu die Vereinigung werde ihre Ab
eordneten verpflichten der Reformpartei mindeſtens alsdenen beizutreten Schließlich wurde der Antrag in der

orm der Betonung der Einigkeit der Reformpartei angenom
men ferner ein Antrag Böckel der ausſpricht daß die deutſche
Reformpartei eine eigene ſelbſtändige Partei iſt die in ganz
Deutſchland ihre Agitation zu entfalten geſonnen iſt ohne Rück
ſicht auf andere Parteien mögen ſie ſich nennen wie ſie wollen
Der Parteitag nahm auch Stellung zu den Steuerprojeken
aber nur durch eine ſehr allgemein gehaltene Reſolutton welche
ſich zwar gegen eine Neubelagſtung des arbeitenden Volkes aus
ſpricht aber keineswegs die augenblicklich behandelten Steuer
projekte zurückweiſt

Verſchiedene Mittheilungen
Jn ſeiner am 23 d in Berlin abgehaltenen außerordent

lichen Generalverſammlung hat ſich der Verein deutſcher
Schiffswerften einſtimmig gegen die von der Reichsregierung
beabſichtigte ſtaatliche Ueberwachung des Schiffbaues
ausgeſprochen Der Verein war der Anſicht daß dieſe Ueber
wachung den Betrieb und die weitere tn ung der Schiffs
werften außerordentlich erſchweren nur zum Nachtheil der
r W ebenſo der Rhedereien anusſchlagen und die Jn

tereſſen beider in der Konkurrenz mit dem Ausland ernſtlich
gefährden würde

Ein Trunkſuchts Geſetzentwurf ſoll der Voſſ Ztg
zufolge dem Reichstage in der nächſten Seſſion zugehen Der
letzte Trunkſuchts Geſetzentwurf hat bekanntlich eine faſt aus
nahmsloſe Verurtheilung erfahren

Jn Oſtafrika iſt es wie briefliche Nachrichten entgegen
den r Meldungen beſagen doch nicht gelungen den
Sultan Meli von Moſchi am Kilimandſcharo zu vernichten
vielmehr iſt dieſer bei der Erſtürmung ſeiner burgartigen Tembe
mit feinen Mannſchaften entkommen Man eine daß

Meli nach der Zerſtörung feiner Burg weitere Beläſtigungen des
deutſchen Gebietes und der Karawanenſtraße unterlaſſen wird

et man an der Stelle wo ſeine Burg ſtand Befeſtigungen
e

Wie verſchiedentlich gemeldet wird hat eine Kommuneauch von dem nach S 30 des Einkommenſteuergefehes vom
24 grni 1891 einem Cenſiten auferlegten Strafzuſchlag von
25 Proz der veranlagten Steuer einen Kommunalſteuer
zuſch lag erheben wollen Jn der Kommiſſion des Herrenhanſes
wurde die Frage an die Regierungsvertreter gerichtet ob ein
ſolcher Zuſchlag geſtattet ſei Es wurde darauf geantwortet daß
der einen Rechtsnachtheil darſtellende Zuſchlag von 25 Proz
nicht zur Kommnnalſtener herangezogen werden dürfe

Der Ausſchuß zur Prüfung der Verhältniſſe in den von
Hochwaſſer gefahren beſonders bedrohten Stromgebieten
war am Montag zuſammengetreten und hat am Dienstag ſeine
Berathungen beendet Mittwoch ſoll die Bereiſung der unteren
Oder erfolgen

Gegen den ſozialdemokratiſchen Reichstagsabge
ordneten und Stadtverordneten Zubeil ſowie gegen andere
Gewerkſchaftsführer haben nach Meldung eines Berichterſtatters
die berliner Klavier und Jnſtrumentenarbeiter eine Unter
ſuchungskommiſſion eingeſetzt Es ſind gegen die betr Perſönlich
keiten in einer öffentlichen Verſammlung derartige Anſchnul
dignngen erhoben worden daß deren weiteres öffentliches Auf
treten wenn ſich die Angaben durch die Unterſuchung als wahr
herausſtellen ſollten unmöglich gemacht würde

Der Züricher internationale Sozialiſtenkongreßſchließt wie man der m Ztg ſchreibt mit einem Veftsett
Die Hauptausgabepoſten ſind 1700 Fres für den Feſtzug 1600
Fres für Druckſachen 1600 Fres für den Tonhalleſaal 700 Fres
für die Seefahrt 400 Fres für Dekorationen 600 Fres für
Porto und Ueberſetzungen Eine Reihe von Arbeitern haben die
rothen Feſtzeichen die fie am Umzuge trugen noch nicht bezahlt
Das Defizit beträgt etwa 1000 Fres das die drei ſchweizeriſchen
Arbeiterverbindungen Grütliverein Gewerkſchaftsbund und Sozialdemokratiſche Partei zu bezahlen haben Die züricher Ardeler

ſtimme bemerkt es wäre gerecht wenn jedes am Kongreß ver
tretene Land einen Beitrag zu den Koſten leiſtete Vor allem ſei
zu hoffen daß die reiche ſozialdemokratiſche Partei helfend bei
ſpringe 1000 Fres ſeien für die deutſche Partei ſo viel was
10 Fränklein für die ſchweizeriſchen Arbeiler

Nach einer neueſten Verfügung darf der Unterricht an
einer auch von Knaben beſuchten ein klaſſigen Volksſchule
auch dann nicht an eine Lehrerin übertragen werden wenn
der Lehrer zum Militär einberufen worden iſt Jn ſolchen
Fällen ſind die Ferien zu verlegen oder die Schule iſt ander
weitig zu vertreten

Als Landeshauptmann von Poſen iſt der bisherige
R ſidtatrath von Dziembowski vom Kaiſer beſtäligt
worden

Dr Wehr der frühere Landesdirektor der Provinz Weſt
preußen hat ſeine Gefängnißſtrafe nunmehr abgebüßt und wird
ſeinen Anſenthalt in Berlin nehmen

Die Wahlbewegnung
Einen Wahlkampf zwiſchen den Parteien werden wir

demnächſt ſchon haben aber die Regierung wird in dem
ſelben durch Abweſenheit glänzen Eines ihrer Organe
hat zwar neulich den Parteien eifrig zugeredet es ſei ihre

den Wähler über ihre politiſchen Jdeen aufzuklären
Aber davon daß die Regierung ſelbſt ſich dieſer Pflicht eben
falls bewußt ſei merkt man nicht das mindeſte Man hört
nur daß die Regierung was man ihr kaum übel nehmen
kann den Wunſch hat daß es im Abgeordnetenhauſe in der
Hauptſache beim Alten bleibe Sie giebt ſich keiner Täuſchung
darüber hin daß die am 1 April 1895 in Kraft tretenden
Steuerreformgeſetze zunächſt nicht als Wohlthat ſondern als
Plage rn werden und deshalb wünſcht ſie imkritiſchen Moment die Parteien an ihrer Seite zu haben die

mit ihr das Verdienſt oder wenn man will die Schuld an
dieſen Geſetzen tragen Wenn da von Parteien die in ver
trauensvollein Zuſammenwirken mit der Staatsregierung dieſe
Geſetze geſchaffen haben die Rede iſt ſo könnte man meinen
die Regierung gebe das Centrum welches des Wahlgeſetzes
wegen gegen die Geſetze geſtimmt Hhat vollſtändig preis Daran
wird man aber irre wenn man neuerdings Betrachtungen
darüber lieſt ob die Regierung in der nächſten Seſſionein Volksſchulgeſetz wie das Zebüb ſche von neuem vorzulegen

beabſichtige n das Abgeordnetenhaus wird ja für fünf
Jahre gewählt was in dex nächſten Seſſion nicht
geſchieht kann in den vier folgenden geſchehen

günſtig geſtellt und ſie der Regierung zur Erwägung über
wieſen zu dem gleichen Ergebniß gelangte jüngſt und zwar Pe
durch einſtimmiges Votum der Petitionsausſchuß des
deutſchen Reichstags welcher die Eingaben um Zulaſſung
der Frauen zu gelehrten Berufsſtudien dem Reichskanzler zur
Erwägung überwies

Nach S 29 der Gewerbe Ordnung für das Dentſche Reich
bedarf jede Perſon alſo ob männliche oder weib
liche welche ſich als Arzt uſw bezeichnen will einer ſtaat
lichen Approbation auf Grund eines Beſähigungsnachweiſes
und die a zu dieſem StudienNachweiſe iſt es welche
die Frauen jetzt durch ihre Petitionen an die Parlamente er
ſtreben Die beiden Berufszweige für welche ſie in der That
eine über allen h erhabene Veranlagung beſitzen ſind
der eteli rer für die Mädchenjugend und

e Arzt
Bei uns ſind augenblicklich dem derzeitigen eingeſchränkten

Bedürfniſſe gegenüber Lehrerinnen in mehr als genügender
h vorhanden es ſind ja in neuerer Zeit aus Staats

mitteln wieder einige höhere LehrerinnenSeminare begründet
worden Aber hinter dem Aufſchwunge den die Mädchen
Ausbildung im Auslande in den letzten zwanzig Jahrenmmen hat iſt Deutſchland nach dem brennende

rtheil aller Sachverſtändigen leider erheblich zurück
u en t verlautet jetzt daß die preußiſche

laatsregierung die Leitung der Mädchenſchulen den bisherigen
Vorſteherinnen überhaupt entziehen und in Zukunft lediglichmännlichen Lehrern übertragen will während ſie ſolgeriſhüg

das ſchaffen ſollte was in Petitionen indirekt verlangt
wird die akademiſch gebildete Lehrerin

Für das wiederholt geſtellte Verlangen nach dem weiblichen
Arzte m die Frauen in ihren Eingaben zweierlei Gründe
geltend ſo gewichtig daß man es wirklich kaum verſteht
wie der Staat den bisherigen Zuſtand ſo lange beſtehen laſſenkonnte eimnal weiſen ſie auf die Ricſichten welche die

Humanität und die Keuſchheit gebieten hin das andere mal
auf die hohen Verdienſte welche ſich im ärztlichen Berufe
Frauen an Leben und Geſundheit vornehmlich des eigenen Ge

ſchlechtes in den letzten fünfzig Jahren erworben haben Etwas
inliches muß es unter allen Umſtänden für die Frau haben

wenn ſie in Krankheiten ihres Geſchlechtes gezwungen wird
ſ einem Manne anzuvertrauen Die Forderung des weib
ichen Arztes für die weibliche Hälfte der Menſchheit iſt

daher aus Gründen der Schicklichkeit und der Ge
ſittung durchaus berechtigt und zeitgemäß Letzteres
um ſo mehr als die Frauen ihre arg u dieſem Berufe
nicht blos als Krankenpflegerinnen und Gebnurxtshelferinnen
ſondern auch als praktiſche Aerztinnen namentlich in Amerika
und in England ſeit geraumer Zeit überzeugend nachgewieſen
haben Heute giebt es faſt in der ganzen Welt weibliche
Aerzte in Amerika deren allein 3000 von denen 530 in den Ver
einigten Staaten ihren Beruf praktiſch ausüben und 70 als
Klimikvorſteherinnen 95 als Profeſſoren thätig ſind in London
praktiziren 70 in Paris 11 in Genf 5 uſw Und trotz
dieſer großen Zahl von Aerztinnen hat noch kein tüch
tiger und fähiger Arzt ſich vor der Konkurrenz zu
fürchten gehabt

Daß die Aerztinnen ihrem Beruf zuliebe in der Regel un
verheirathet bleiben werden dürfte am Ende in Deutſchland
noch weniger verſchlagen als im Auslande denn unter den fünf
Millionen Frauen die ja doch unter den heutigen unnormalen
Verhältniſſen bei uns kein Heim oder Haus finden und unver

bleiben müſſen wird es ſicherlich jederzeit ein paar
undert geben begabt und auch kräftig genug um den ärzt

lichen Beruf zu ſtudieren und praktiſch auszuüben Der einzige
beachtenswerthe Einwand den man bisher in Deutſchland gegen
das Frauenſtudium noch erheben konnte war der Mangel an
der nöthigen Vorbildung Mit Recht betont Rudolf Gneiſt
daß den Frauen zuliebe das Niveau der Univerſitäten nicht
herabgeſetzt werden kann Mithin muß den Mädchen die
Gelegenheit zu derſelben gründlichen Vorbildung gegeben werden
wie den Jünglingen und das Allerwichtigſte iſt daher für die
nächſte Zeit eine umfaſſende Aenderung unſeres Unter
richtsweſens Daß der Staat dieſe Aenderung in nächſterZeit ausführen werde iſt leider ſchwerlich zu e So
muß denn die Geſellſchaft die Wege ebuen und in gleicher Weiſe

wie es in anderen Ländern geſ
eigenen Mitteln diejenige Unterrichtsgelegenheit für die weib
liche Jugend ſchaffen die ſie zur höchſten Ausbildung und zur
Antheilnahme an der Förderung der menſchlichen Kultur befähigt

Erfreuliche Anfänge zu einer ſolchen Neugeſtaltung des Unter
richtsweſens der nothwendigen Vorbedingung für das Frauen
ſtudinm ſind auch bei uns ſchon mehrfach zu verzeichnen im
Jahre 1890 wurden in Berlin im Beiſein der für jeden Kultur
fortſchritt warm intereſſirten Kaiſerin Friedrich die von
Frl Helene Lange eingerichteten Realkurfe für Frauen eröffnet
welche die in höheren Mädchenſchulen vorgebildeten Zöglinge
zur Reifeprüfung an einer ſchweizeriſchen Univerſität vorbereiten
ähnliche Realkurſe wurden ſodann von Frau Dr Baum in
Danzig errichtet am 11 September dieſes Jahres iſt das vom
weimarer Verein Frauenbildungsreform begründete Mädchen
gymnaſium in Karlsruhe ins Leben getreten Jn Berlin
endlich wird Mitte Oktober unter Leitung von Frl Helene
Lange eine Gymngſialſchule für erwachſene Mädchen unter
dem Titel Berliner Gymnaſialkurſe für Mädchen
und Frauen eröffnet werden eine Anſtalt die ſich reger
Sympathie in Gelehrten und ſelbſt in den Kreiſen der Staats
beamten erfreut und die in der Hoffnung begründet wird ihre
Schülerinnen dereinſt auf deutſche Univerſitäten entlaſſen zu
können Daß dieſe Anſtalten in ähnlicher Weiſe wie im Aus
lande zunächſt aus Privatmitteln errichtet werden iſt am Ende
kein Nachtheil ſondern im Hinblick auf die dringende Noth
wendigkeit einer Reform unſeres ganzen Gymngſiglnnterrichtes
vielleicht von unberechenbarem Nutzen

Sind erſt durch die Initiative der Geſellſchaft Mädcheu
gymnaſien in genügender Anzahl auch bei uns geſchaffen ſo
wird der Staat ſeine Auerkanünig und Oberaufſicht nicht länger
vorenthalten und die in ſolchen Jnſtituten en Mäd

en nicht mehr vom geiſtigen Wettbewerb ausſchließen dürfen
nnen die Frauen dieſen Wettbewerb nicht beſtehen ſo werden

ſie ihn aufgeben ſind ſie aber imſtande ihn auszuhelten ſo

Gewinn ſein

iſt ans eigener Kraft und

ſi
wird das ſeeifellos für die geſqnimte Menſchheit ein hoher



e nete e m n m
Was die Regi ſpäter thun wird wiſſen heute die Vertreter derſelben in ber Preſſe erſt recht nicht Vorläufig ſehen

wir nur daß die deutſchkonſervative Preſſe die ſeinerzeit die
rückziehung des Volksſchulgeſetzes als ein Zugeſtändniß ang gottloſen Schreier verurtheilte und deren Vertreter im

Abgeordnetenhauſe noch in einer der letzten Sitzungen die
Parole Keine Schuldotation ohne ein Volksſchulgeſetz aus

gen uerh de ſorsis ünterſtn e d T Halle 27 Septationalliberalen nicht von der Unterſtützung ihrer Kandida S Am Freitag m im Stadtibegter die Oprecken Dem Organ der Regierung gefällt dieſes en ete Skrad alt i ar t c et
rſteckenſpielen ausnehmend Weshalb Wenn nach der Titelrolle in Scene Die beiden Banditen werden durch die

Ueberzengung der Regierung ein Schulgeſetz à la Graf Zedlitz
überhaupt nicht mehr in Frage kommt ſo kann dieſelbe auch
auch an der Rückkehr der konſervativ klerikalen Mehrheit in
das Abgeordnetenhaus kein Jntereſſe haben Die Mehrheit
die die Steuergeſetze durchgebracht hat d h das alte Kartell
der Deutſchkonſervativen mit den Mittelparteien würde auch
dann nicht ins Wanken kommen wenn die deutſchkonſervative
Partei ungefähr auf die Hälfte ihrer Mandate herabgedrückt
würde ie klerikal konſervative Mehrheit des Volksſchul
geſetzes aber verſchwindet in dem Augenblick wo die z
konſervative Fraktion auch nur 25 30 Mandate einbüßt Es
mag ja ſein daß dem Regierungspolitiker die zahlenmäßige
Stärke der einzelnen Parteien nicht gegenwärtig geweſen iſt
aber der Gedankengang iſt deshalb um ſo anſtößiger Der
leichen Wahlbetrachtungen ſollten doch den Nationalliberalen zu denken geben deren Stimmen auch dieſes

mal für die deutſchkonſervativen Kandidaten in Anſpruch ge
nommen werden

Jn Gneſen wo die deutſchen Wablmänner immer eine
ſtarke wenn auch gegen die Polen nicht ganz ausreichende An
zahl von Wahlmännern aufbrachten wird ein der freikonſervativen
und nationalliberalen Richtung angehörender geſfammt
deutſcher Kandidat aufgeſtellt werden

Jn Bielefeld verhandeln Freiſ Volkspartei, National
liberale und Freikonſervative über ein Kompromiß welches Herrn
Stöcker auch aus dem Abgeordnetenhanſe beſeitigen ſoll

Ausland
Erngland Der Arbeiterabgeordnete John Burns er
ſtaltete dieſer Tage vor ſeinen zahlreichen Freunden in ſeinem
Wahlkreiſe Batterſea Loudon Bericht über den Verlauf
des Gewerksvereins Kongreſſes in Belfaſt und die
Tragweite der dort gefaßten Beſchlüſſe Burns begann ſeine
Anſprache mit dem Satz daß alle im Kongreß vertretenen
Arbeiterparteien darüber ſich einig wären daß die Tage wo
die Arbeiter an Strikes als an eine wirkſame Waffe glaubten

zählt feien Strikes hätten nur dann Erfolg wenn die
rbeiter gut organiſirt wären das Kapital aber nicht Jn

dieſer Beziehung habe ſich eine große Wandlung in den letzten
Jahren vollzogen Burns dachte dabei jedenfalls vornehmlich
an den londoner Dockarbeiterſtreik Die Gewerkvereine müßten
von jetzt ab ihr Geld nicht für Strikes ſondern für andere
Dinge ausgeben Der Stimmzettel ſei zu gebrauchen um
die Arbeiterforderungen durchzuſetzen Jndem der
Kongreß ſich für Kollektiveigenthum der Produktion
entſchied ſei der Streit zwiſchen den alten Gewerkvereinlern
und den Sozialiſten zu Grabe getragen Die Sozialiſten
u eſiegt und es frage ſich was jetzt geſchehen ſolle Derſchluß des Kongreſfes bedente natürlich noch lange nicht

daß jetzt ar eeent Mer die van ren in den Häuden
der Arbeiter wären Aber die Zeit ſei gekommen zur Kon
folidirung und zur planmäßen Nenbildung der Arbeiter
organiſation Die alten ökonomiſchen und politiſchen Schib
bolethe müßten über Bord werden Sonſt würde
der Beſchluß des Belfaſter Kongreſſes keine Früchte tragen

Der indiſche Abgeordnete William Brien hat ſich in
einem Schreiben an die Armenpfleger der iriſchen Stadt
Mitchelstown über die Gladſton ſche Homerule Bill
gusgeſprochen Es ſind eben trotz der weitgehenden Zu
eſtändniſfe nicht alle Jrländer und nicht einmal alle AntiPoriliten von dem Geſetze erfreut Brien ſchreibt Die

Größe der Gladſton ſchen Bill als freiheitliches Geſetz läßt
53 am Beſten nach der Wuth und Verzweiflung aller alten
feinde des iriſchen Volkes bemeſſen Die Mängel der Bill

a nur einen vorübergehenden Charakter Dem Weſen nach
leibt die Bill ein unveränglicher Freibrief des Rechtes des

iriſchen Volkes ſich ſelbſt p regieren und ſeine Hilfsquellen
um Glücke des Volkes zu benutzen Mögen die vorhandenen
Lißverſtändniſſe ſein welche ſie wollen es kann nicht der ge

ringſte Zweifel beſtehen daß die Geſchichte der iriſchen Partei
Recht geben wird daß ſie für die Bill eintrat Die Partei
würde ſich eines Ver gegen ihr Vaterland ſchuldig ge
macht haben wenn ſie die Vorlage durch eine zweifelhafte oder
kaltherzige Haltung gefährdet hätte Fortan iſt es nur noch
eine Frage des geſunden Sinnes der Stetigkeit und des Gleich
mnthes der Jrländer ſelbſt wie bald die iriſche Legislatur
ſeierlich und endgiltig eingeſetzt werden ſoll vom gewählten
Zweige des Reichsparlaments

Frankreich Die Gruben Compagnie von Lens
überſandte dem Friedensrichter die r un daß ſie einen
Ausgleich oder ein Schiedsgericht ablehne Die Streikführer
Basly und Lamendin erſuchten eine Anzahl ſozialiſtiſcher
Deputirter behufs Agitation ins Kohlenrevier zu kommen da
die Bergleute mehrerer Grnuben geneigt ſchienen die Arbeit
wieder aufzunehmen

Belgien Nach einer Meldung aus Charleroi vom 26 d
beſchloß das Komitee der Bergarbeiter darauf zu dringen
daß die Bergarbeiter am nächſten Donnerstag den all
gemeinen Ausſtand beginnen wenn die e Lohn
erhöhung nicht gewährt werde Jn dem Baſſin du Centre
hat ſich der Streik ein wenig ansgedehnt in dem Baſſin von

i ſtehen einige kleine Kohlenbergwerke ſtill in dem Baffin
von Mons ſtreiken 7000 Bergarbeiter

Argentiniſche Republit Nach Meldungen ans Buenos
Ayres vom 26 d hat General Pelligrini Tucnuman wieder

nommen die revolutionäre Junta wird gefangen gehalten
n den übrigen Provinzen herrſcht Ruhe
Ching Wie der Standard aus Shanghai meldet

antwortete die chineſiſche ierung auf eine gemeinſamre
Note der Mächte in welcher gegen die barbariſche Behandlung der Fremden in gewiſſen alen Chinas insbeſondere

4 4 Dreren uä m u

fndig fertig angefahren ſind und nur an der en

VBriefſtil und doch ſind dieſe Elementarfächer die erſte Bedingung

an Stoffen anſtellt die direkt aus dem Geſchäftsleben genommen
ebenſo unmittelbar dieſem zugute kommen iſt ſie einerſeits des

Tagen das Richtefeſt gefeiert wird

mee r r n e r n

herabſetzung von 10 Proz eingegangen ſind Mehrere Eiſenbodien an Wein chenſols eine Heri un e
genommen terOb talSrinen geneigt eine Lohnverminderung um 10 Proz an

zin i
Halle und Amgegend

Herren Caliga und Bachmann vertreten ſein während
Fräul Breuer die Leonore ſingt Mit Rückſicht auf die Schüler
der hieſigen Lehranſtalten wird am nächſten Sonntag nachmittag
eine Wiederholung von Fuldas dramatiſirten Märchen Der
Talisman ſtattfinden Die Schüler erhalten die Billets in
den betreffenden Schulen

An der Herſtellung der Baracken für das nach Halle
kommende auf Grund der neuen Militärvorlage neuzubildende
4 Halb Bataillon wird jetzt eifrig gearbeitet Wie bereits
erwähnt iſt als Ort für die Aufſtellung ein Theil des Uebungs
getr am Roßplatz und zwar unmittelbar hinter der Kaſerne
nach dem ehemaligen Pulverhauſe zu gewählt Der Platz bildet

ein großes Viereck welches durch die Baracken eingeſäumt wird
Die meiſte Arbeit an Ort und Stelle hat die Trockenlegung bezw
Herſtellung der Fundamente verurſacht zu welchem Zwecke eine
hohe Schicht grober Kies angefahren iſt dieſes die Feuchtigkeit
leicht durchlaſſened Zie lager iſt an den Seiten mit Waſſer
abzugsgräben verſehen worden Auf dieſen Untergrunde wird in
gewöhnlicher Weiſe eine doppelte Bodenlage aus Holz egerichtet
und auf dieſer werden die Wände der Baracken aufgeſtellt ie
Aufſtellung der Wände geht ſehr ſchnell von ſtatten da etwa
2 m breite vom Erdboden bis einſchl r ähh Theile voll

r entſprechenden Stelle
aufgerichtet und durch die vorhandenen einfachen aber zweck
mäßigen Vorrichtungen mit den angrenzer en verbunden
zu werden brauchen Die Wände beſtehen aus ſtarken Brettern
auf denen Wellblech in der Weiſe befeſtigt iſt daß zwiſchen der
Wellblechſchicht und dem Holze eine leere Luſtſchicht liegt Da
durch dürften zwar die recht hohen und großen Jnnenräume der
Baracken vor winterlichen Witterungseinflüſſen nach Möglichkeit
Pütz bei unſeren klimatiſchen Verhältniſſen aber für die

auer doch nicht recht brauchbar ſein Bekanntlich ſollen die
Baracken auch nur zur vorläufigen Unterbringung der Mann
ſchaften dienen bis die Gebäude in derſelben Art wie die jetzigen
Kaſernengebände auf dem Roßplatze in ſog leichtem Maſſivbau
fertiggeſtellt fein werden Später bleiben die Baracken voraus
ſichtlich ſtehen um in beſonderen Fällen belegt zu werden

Die Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen
Vereins zu Halle a S beginnt in der erſten Oktober Woche
ihr Winterſemeſter Neue Abtheilungen werden eingerichtet in
doppelter Buchführung Schreiben Stenographie
Jtalie niſch Anfänger und Turnen während in den be
ſtehenden Jahreskurſen für Deutſch Rechnen Franzöſiſch
Engliſch Spaniſch Handelslehre und Handels
geograph ie Neuaufnahmen nur nach Maßgabe der vorhandenen
Kenntniſſe geſtattet ſind ne ſteht die Theilnahme un
entgeltlich zu Lehrlinge von Mitgliedern bezahlen 6 M reſp
7,50 Nichtmitglieder 12 bezw 15 M Der Beſuch des
Sommerhalbjahres zeugt von weiterem Foriſchritte Es waren
223 Theilkurſe gegen 191 im Vorjahre von 156 144 Theil
nehmern beſucht Der Umſtand daß hiervon ein Drittel noch
nicht eimmal die Kenntniſſe einer erſten Klaſſe der Bürgerſchule
beſaß beweiſt wie nöthig dieſe Fortbildung war Auch die
Quartauer der höheren Knabenſchulen zeigten wenig erfreuliche

Geburkstage einen Glüſknunſch geſendekt Der Gelehrte dankle
hierfür mit folgendem ben erkenswerthen Sechreiben

Oberſldorf im Algäu 12 Sept 1898
Unter de Hochverehrle Herren

r den mancherlei niſſen der Theilnahme und Geiſles
meinſchaft welche n er ſiebzigſle Jahrestag milgebrachtat hat mich der Glückwunſch des bayeriſchen altkatho

Landesvereins beſonders erfreut und gerührt So oft
den VBergen Jhres engeren Vaterlandes meine Herbſterholung
ſuche ergreift mich das Gefühl welche unverbrauchten
Kräfte von Tüchtigkeit und Herzensgüte in dem
ſüddentſchen katholiſchen Volke ruhen dazu an
elegt unſern proteſtantiſchen Norden in heil
amer Weiſe zu ergänzen wenn nur erſt die ſchli

Scheidewand die es im geeinten Deutſchland giebt die römiſche
niedergelegt wäre Jch halte an der Ueberzeugung daß
idealen wirklich religiöſen Katholizismus den Sie
vertreten noch eine große Zukunft vorbehalten ſei trotz alles

egeuntheiligen Scheines unentwegt feſt Er iſt ein weſent
icher Faktor der künftigen Einigung der Chriſten

heit und des deutſchen Volksgeiſtes die wir in
hoffender Seele tragen und was aus Gott geboren iſt über
windet die Welt Vewahren Sie ſich Jhren tapfern und
g digen Muth werden Sie nicht müde Jhr gutes Recht
mmer wieder geltend zu machen vor allem entfalten

pflegen Sie die religiöſen Triebkräfte welche Sie vor dem
weltherrſchaftsfüchtigen römiſchen Katholizismus voraus haben
und das Herz eines braven Volkes wird in dem welt

ichtlichen in dem eine neue tiefe Erregungrch unſer deutſches Vaterland wieder hindurchgehen wird

a hege De für den gütigen Ausdruck Ihrer
erzlichem Danke n gütigen Ausdrubrüderlichen Geſinnungen F

Jhr treuverbundener Freund
Dr Willibald Beyſchlag

nnsbruck 26 Sept Die durch Prof Buſſon s Tod er
ledigte ordentliche Profeſſur der Geſchichte iſt durch die Be

ne r v u n l r e feſſorneu beſetzt worden enthal gehört ſeit em Lehr rder Univerſität Jnnsbruck an we
m 2

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
Sept 9 U ab 27 Sept U mig

Baromeſer Miimeſer 754,2
Thermometer Celſins 3 0 11,4Rel Feuchtigkeit 70 77Winde SO 1 SW 1Maximum der Temperatiur am 26 Sept 14100 C

Minimum 27 Sept 90 ORegen 0,0mm

Witkerungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Dentſchland
Ueber Süddeutſchland hat ſich ein Gebiet hohen Luftdrucks

ausgebildet welches das Minimum über der ſüdöſtlichen Oſtſee
oſtwärts verdrängt und für unſere Gegenden die Forldauer des
trocknen kühlen Wetiters bei mäßiger Luftbewegung
wahrſcheinlich macht

Reſultate in Rechnen Schreiben und deutſcher Orthographie und

zum küchtigen Kaufmann Indem nun die Anſtalt ihre Uebungen

Jntereſſes der Theilnehmer ſicher wie anderſeits dieſe Beſchränu
kung ein möglichſtes Auskaufen der knapp zugemeſſenen Zeit
eſtattet Nur bei reger Benutzung der hier gebotenen Gelegenu werden die Klagen der StellenVermittelnng ver
tummen die für die offenen Stellen nicht immer allſeitig ge
nügende Kräfte findet Auch für Betheiligung am Turnkurſus
wird geworben Jndem dieſe unter Leitung eines fachmänniſch
gebildeten und ſtagatlich geprüften Turnlehrers ſteht iſt die
Garantie geboten daß dieſe Uebungen nach richtigem methodiſchem
Gange zur wirklichen Erreichung des Erſtrebten möglichſte
Kraftentwicklung in ſchöner exakter Form führen Zu weiterer
Auskunft erbieten ſich Kaufmann W Boehr und der Leiter der
Anſtalt Dr Wunder

Die Arbeiten an dem Bau des Kranken und Geneſungs
hauſes Bergmannstroſt ſind ſoweit gefördert daß am
nächſten Sonnabend in beſonderer Weiſe das Richtefeſt des
Kpweakün e gefeiert werden kann Auch das ſtädtiſche

inder Aſylgebäude iſt ſoweit fertig daß in den nächſten T

Infolge Verlegung der Geſchäftsräume der hieſigen Aus
gabe ſtellte für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte
erfolgt von Freitag dem 29 d ab die Annahme der Be
ſtellungen ſowie die Ausgabe der zuſammenſtellbaren Fahrſchein
hefte nicht mehr Merſeburgerſtraße Nr 168 ſondern in den

Dienſträumen im alten Poſtgebäude am Bahn
of e

Auf der Jnternationalen Ausſtellung des
Rothen Kreuzes in Genf iſt die hieſige altbekannte Firma
Gebr Kopf mit zwei Preiſen und zwar mit dem Diplom des

Grand prix und der Goldenen Medaille ausgezeichnet worden
Geſtern riß auf dem Frauckeplatze ein Leitungsdraht der

elektriſchen Stadtbahn Der Betrieb wurde ohne Unter
brechung durch Umſteigen aufrecht erhalten

Geſtern gegen mittag gingen in der Jacobſtraße zwei vor
einen leeren Laſtwagen geſpannte ſcheu gewordene Pferde
durch und bogen in tollem Laufe in die Zwingerſtraße ein wo
ſie von einem Polizeibeamten aufgehalten und zum Stehen ge
bracht wurden dabei kam das eine Pferd zu ſtürzen Ein weiterer
Bnt a iſt nicht herbeigeführt Das Geſchirr gehörte einer hieſigen

olzhandlung Dem Geſchirrführer iſt an dem Unfalle keine
chuld beizumeſſen

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion

Sitzung am Don nerstag den 28 Sept nachmittags 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Feſtſtellung einer Gehaltsſkalg für techniſche Beamte

Neuaufſſtellung ine Gehaltsſkala und Mittel

in den unter der Verwaltung TſchangTſchit Tungs
ſtehenden Gebieten proteſtirt wird derſelbe werde degradirt
und verabſchiedet werden wenn dieſe Verſtöße ſich wiederholen
ſollten

Die meldet aus iladelphiu Wioß ehe aNordamerika
daß gebe Spinner achnfetts und New Hemyfhire die
Arbeit wieder aufgenommen haben da die Arbeiter auf eine Lohn baheriſche alttatho

ger der Poſtſtraße
eber

2

b wil
e

4 ung einer Fluchkkinie
5 laſſung von Vauland

6 Sonſtige Eingänuge

Univerſttäts und Hochſchulnachrichten

Wasserstünde bedeutet über unter Null
Saale und Unstraut Fall Wuehbs

Ariern Brückenpegel 25 Sept r 0,10 26 Sept Fe e 3
Weiesenfols Oberpegel 168 2,24 8do Untorpegel e 0,70 0,56 14Halle Unterhauph 26 Sept 1,60 27 Sept 1,60
Trotha do e e 1,04 1 1,04Alsleben Oberpegel 25 Sept t 2,26 26 Sept 2,151 5

do Unterpegel 170 13 4Kalbe Ober v h a 1,26 5D 1,26do Unterpegel 20,34 0,26 8
t Moeha

Berlin 26 Sept Amtl Roggenmehl Nr O u per 100 kg
brutto inkl Sack Termine höher Gekündigt Sack Küncdigu r

per diesen Alonat per Sept Okt und per Okt Nov 16,9 17
I per Nov Pez 17,1 17,2 bez per Jan 1891 17,25 17,35 bez per

i

Bp rin 26 Sept Weizenmehl Nr 00 21,25 19,25 bez Nr O 10,00
17,00 bez Feine Marken über Notiz bez

Roggenmehl Nr 9 u 1 17,00 46,25 besz do feine Marken Nr O u 1
18,90 17,50 bez Nr 0 1,50 A höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto
inkd Back

Mülkzenfrüchte
Berlin 26 Sept Amtl Mais per 1000 kg Leo Ffester

Tormine höher Gek 150 t Kündigungspr 110,75 M Loco 111 bis 125 A
nach Qual per diesen Monat per Sept Okt 110 25 110,75 bez per
Okt Nov 115,25 ber per Nov Dez 112,5 bez per Mai 1894 1 A

Erbsen per 1000 kg Kochwanre 165 250 M m Futterwuanre
160 M n hoehfeine Victoria Erbsen 249 A

Leipzig 26 Sept Mais per 1000 Kg netto amerikanischer
125 128 A nominell rumänischer Donau 122 124 M bez u Br
ungariseher

Danzig 26 Sept Erbsen 125
Königs berg 26 Sept Weisse Erbsen 127,00
Liverpool 26 Sept Mais d höher

Viehmärkte
Leipzig 25 Sept Sehlachtviehmarkt im städt Viebhofe

kö
Preise für 50 kg a Lebend b Schlachtgew

Zum Verkaufe standen a b a v J a I b m zQualit II Qualit III Qualit S s e

350 Rinder davon e S a s V208 Ochsen 70 e 64 a 58 172 364 Kalben u 65 u 60 nen82 Kühe e 63 a 55 47 79 356 Bullen 56 52 48191 Kälbers 42 e 39 un 35 m 190 1683 Schafvieh 32 e 30 h 28 5328 1551098 Schweine davon 77 S s 992106881 Landschweine 62 vo 68 39217 Bakonier 51 S 45 e e e c 0 67
2322 Stück Schlachtvieh Mastkälber bis 44 A

Anwerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren
berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
Geschäftsgang und hangsam

Futterartikel
Hamburg 25 Sept Palmkuchen deutseche 132 Cocos

aueskuchen deutsche 155 160 Baumwollsaatkuchen 130
Dranusskuchen 135 100 M je nach Qual Rapskuchen 120 130 Meinkuchen 145 M Palmkcernschrot 110 für 1000 kg Räbel
still loco 48,50 A Br Leinöl ställ Ioco 49,00 A Br

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mittwoch 27 Sept Der Kaufmann v Venedig
Don nerstag 28 Sept Madame Bonivardreitag 29 Sept Aleſſandro Stradella

onnabend 30 Sept z e M Schulrös chen
Sonnktag 1 Oktbr nachm Der Talisman

abend Die Hugenotten

Auswärtige Theater

Leipzig N an S ileipzig Rer eaterß Eutführung aus dem Seroir Altes Theater Die R ber
Donnerstag den 23 September

Leipzig Neues Theater Das Heirathsneſt
Altes Theaterß Die Fiedermans

Naumburg Norma ar des Holleſchen
Halke 27 Sept r Prof Dr Beyſchlag atie der

ſche Landesverein zu ſeinem 70

Theaterenſem
Weimar Hof Th Don Cärlos
Koburg Wof Th Figaro s Hochzeit



Der Restbestand derbeim WolkKen bruch äurch WVass er
am Saume beschädigten

Abend und Ihentor Itäntol
wird von Freitag den 29 September ab in meinen Geschäftsräüumen

Marklkplah

hötlichst aufmerksam mache

PDinen grossen Posten hochmoderner prima Jeiden

ene S Se
e

W Rathskeler Neubau Leipziger und Märkerstrassen Decke

men on nen als bisherzum Verkauf gestellt Das Lager ist noch sehr gut sortirt weshalb ich auf diesen aussergewöhnlich günstigen Gelegenheitskauf hiermit

Dinen grossen Posten hochmoderner prima Ang ora Räder
pruseh Jackets mis geidenem Putter

welche ich auf meiner Dinbaufsreiss sehr preiswerth erworben habe verkaufe ich ebendase

Weit unter Preise

men g Lewin net

Unsere Ausstellung für die

Herbst u Wintersaison
beginnt Mittwoch Abend 7 Uhr und endet
Freitag Abend 9 Uhr

Der Verkauf beginnt

Sonnabend den 30 Septbr
früh 48 Uhr

Dodhel hie
Halle a SGrosse Virleustrasss 49

im Alten Dessauer

Z e

h e h

m

ſermann Arnhol c
Bank Commandit Gevellschaſt lIalle a S Alte Promenade Nr 3

Privat Tresors Sale Deposits
In unserem nou errichteten feuer und einbruchsicheren Panzergewölbe halten wir

Schrank Hächer
sogenannte Safes

e in yerschiedenen Grössen welche unter eigenem Verschluss der Mietber stehen behufs Aufhe
wahrung von Wertiipapieren Dokinuenten Edelsteinen Schmuckgegenständen

s W zur Verſügung des Publikums
e Die mäheren Bestimmungen über die Vermjiethung dieser Schrank Vacher können an

ünssror Kasse in Empfang genommen werden
PDepositengelder verzinsen wir au den ceulantesten Bedingungen

Woldemar T hoss
Bankgeschäft

a ba 7dine

POrtièren
Moulenauxstofſſe

Möbelstoffe
Teppiche

BWenster Kriese
empfiehlt

H C Wedey Pönicke

M helfahrik und Magann
Bernh Girei W aIch Rathhausgaſſe 6

empfiehlt ſein Lager e Möbel Spiegel und Poſſter
waaren zu billigſten Preiſen Durch Erſparung hoher Ladenmiethe und mir
eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend
vergrößerten Arbeits und Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte Möbel
ſowie permanent aufgeſtellte eompl Zimmereinrichtungen unter jeder
gewünſchten Garantie zu den denkbar billigſten Preiſen

IIININNNKHGGG
CGCorssts

Von unserer grossen Auswahl erlauhben besonders vortheilhafte Preislagen
zu empfeblen vorzüglicher Sitz und Dauerhaftigkeit garantirt

Nr 1120 12380 18340 1450 1650 1870
1,35 1,50 1,75 2,00 2,50 001980 2120 2230

3,50 1,00 1,50

Th Licbenthal CoUntere Leipziger Strasse 100 J
Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto re e e Mit 3 Beiblättern
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